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II , t e l li g e« z-Blatt
fü r die OberamtS - Bezlrke

Nagold , Freudenstadt und Horb.

Im Verlag der  Vischer ' schen Buchdruckerei.

Nro . 85. Freirag den 22. Oktober 1850.

Verfügungen der Königlichen Be-
zirks-Behördeli.

OberamL Nagold.
Nagold.  Da es in neuerer Zeit

häufig vorkommt , daß amtliche Schreiben,
weiche durch Frohnbetcn von Ort zu Ort
an ihre Bestimmung befördert werden
mäße » , ungebührlich lange unterwegs-
bleiben , so wird den Ortsvorstehern zur
Pflicht gemacht , umsomehr Sorge zu tra¬
gen, daß diesem, den Geschäftsgang hem¬
menden Uebelstande abgeholfen werde,
als jede Vcrsäumniß , welche diefffalls ei¬
nem Srtsvorsiehcr zur Last fallen würde,
geahndet werden müßte.

Den 19. Oktbr. >gZo-
K. O beramt.

Oberamt Horb-
Bitteldron » , Oberamt » Horb.

sSchafwaive °Vcrpachtung .j Dir g Stück
ertragende Schafwaide zu Bittelbronn
wird am 15. Novbr . d. I . , Vormittags
ll Uhv , auf dem RathhauS in Bürel.
bronn an den Meistbietenden ' wiederholt
verpachtet werden.

Horb den 15. Oktbr . igzo.
' K. Lbcramt.

Forstamt Frcudenstadt.
Freuden st adt . In Gemäß¬

heit Höchstei, Befehls , wird Montag

den Lösten d. M . Vormittags iHs
Uhr , ein Abstrichs - Akkord über -die
Ausstockung von 10 Mrg . des Kron-
Waldes Stuhlberg , zunächst dev K.
Glashütte Schönmünzach , unter Vor¬
behalt höherer Genehmigung , abge¬
schlossen, wozu man die Liebhaber auf
den Platz entladet.

Mach Umständen wird die Arbeit
im Garden oder in Abtheilungen ak-
kordirt , das auf dem Platz stehende
sämmtliche Holz , erhält Akkordant zu
seiner Verfügung , es soll aber das
Geschäft des Ausstockens so schnei!
betrieben werden , daß die Glashütten-
Laborantschaft , diesen Boden künfti¬
ges Frühjahr zu landwirthschaftijchen
Zwecken benützen kanu-

Den 2v . Oktbr . 18F0.
K . Forstamt-

Baiersbronn,  Oberamtsgerichts
Freudenstadt . fLiegenschafts » und
Fahrniß - Verkauf .^ Aus der Verlas-
senfchaft des Christian Werber,  ge¬
wesenen SchmidmeisterS dahier , wird
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sämmtlich , vorhandene Liegenschaft , be-
stehend in Gebäude mit doppelter
Schmid - Werkstätte an der Straße,
sodann Gärten , Wiesen , Aecker , Wald
und Reutfeld , zusammen ungefähr 2k
Morgen , im Ganzen oder stückweise

qm Donnerstag den 4 . Novbr . d . I.
Vormittags 10 Uhr,

im Gasthaus zum Ochsen , und die
Fahrniß durch alle Rubriken , am

Freitag den 5 . Novbr . d . I.
Morgens 8 Uhr,

im Hause des Verstorbenen , im Auf¬
streich verkauft , .wozu .die Liebhaber
ein geladen werden.

Den 5 . Oktbr . i 85 o.
K . Gerichts - Notariat

und Waisengericht.
Vt. Gerichts - Notar,

Kanzleirath Klump p.

Alten ftaig Stadt.  sFloß-
Holz-Verkauf . j Die hiesige Stadt hat
allergnädigste Erlaubniß erhalten , un¬
gefähr 1000 Stamm Floßholz .und
ungefähr .260 Stück Sägklöz .aus
dem -Stadt -Wald Hafnerwald unweit
des Nagold - Flusses bei der Brand-
brückr verkaufen zu dürfen und zwar:

Tannen vom ZOger an abwärts
—78 Stück;

Meß - Balken .ebenso 200 —
Meß -Holz vom 70ger bis auf den

40 ger . . . Z18 Stück;
Gemein -Holz von. 65 " bis auf 58 '

— > 219 Stück;
Der Ueberrest ist Vorholz.

Die Aufsirrichs - Verhandlung ge¬
schieh ct

Dienstag den 2 6stci , Oktbr.
Mittags 1 Uhr,

auf hiesigem Rathhaus , und werden
-die Liebhaber dazu höflich eingeladen.

Den 14 . Oktbr . 1 850 .
Stadtschultheiß

M aje r.

Freudenstadt.  Die löblichen
Schultheißenämter werden ersucht , den

-in ihrem Bezirk befindlichen Schnei¬
dermeistern zu eröffnen , daß diejenige,
die bei der Zunft - Versammlung vom
12ten März d . I . den besprochenen
Beitrag von 12 kr. noch nicht bezahlt
haben , sollen unverzüglich dem Ober-
Zunftmeister Küstner dahier zuzusen¬
den , erinnert werden ; auch ist den
ermeldten Meistern zu bedeuten , daß,
wenn einer oder der andere Meister
einen Jungen zum Ein - oder Aus-

.schreiben Habe , solches ohne Verzug
dem Zunft - Vorstand anzuzeigen scy.

Den .8 . Oktbr . i 85 o.
O b m a n n

der Schneider - Zunft,
St üb.

V'. K . Oberamt.
Roller,  Akt.

Außcramtliche Gegenstände.
Schöne gute Bettfedern sind bei

Ludwig .Kehle , Gaffcnwirth in Alten¬
staig , angekommen und um 1 fl . dar
Pfund zu haben.



Freudenst a .d t . Schöner Flachs
um billige, , Preiß ist zu Huben bei

E . L. Sturm.
Walddorf,  Oberamts Nagold.

sFahrniß - Verstaigerung .^ Am 28.
d . Mts . als am Feiertag Sim . Judä
wird in dem Pfarrhaus dahier eine
Fahrniß -Auktiou durch alle Rubriken
gehalten werden , namentlich werden
zum Verkauf gebracht : silberne Eß-
u . Vorlegl 'offcl ; verschiedenes Schrein«
werk , worunter ein noch ganz neuer
Sekretair - Armoir ; Bette und Lein¬
wand ; Küchen-  Geschirr von Zinn,
Kupfer und MWng;  Faß » und
Band - Geschirr , worunter ein Zaime-
riges , in Eisen gebundenes Faß ist;
ein eiserner Kunstheerd mit 4 eiser¬
nen Häfen , sammt einem gegossenen
Brat - Ofen,  und eine zwcispänmge
Chaise , die sich noch in sehr gutem
Zustand befindet . Die Verstaigerung
wird Morgens 8 Uhr ihren Anfang
nehmen.

Wöchentliche Frucht -, Fleisch - und
Brod » Preiße.

In F r e u d e n ft a d t,
dcn l6. Oktbr. 16Z0.

Kernen r Gehst. i ?st. 4kr. i2fl-4Är . >2fi. ,6kr.
Neuer K. 1 Wehst.—st— kr. - st.- kr— fl.—kr.
Roggen 1 — . . . . pfl .Zökr.—fl.—kr.
Gersten t — . . . . e >st.3okr.—fl.—kr.
Haber 1 — 4fl.t2kr. 4fl —kr. 3fl 54 kr.

Fl ei sch- P r e i ße.
Ochsenfleisch . . ^ . 1 Pfund 6kr.
Schweinefleisch mit Speck . . 1 — 6kr.

— — — ohnr — . . . 1 — 7kr.
Kalbfleisch . . t Pf . 4 kr.

Brod - Taxe.
Kerneiibrod . . . 4 Pfund » kr.
Roggenbrod . - 4 — tOkr.
1 Kreuzcrweck schwer . . 7 Loch r Luentlc.

Ein neues Mahrcheu voit Rü¬
bezahl

Rübezahl hat in dem Gebirge einen
eigenen Krautgarten . Man zeigt ihn seit¬
wärts auf dem Kuppcnplane . nicht weit
von der Wicscnbaude , an einem Abhänge
nach dem Aupcngrunde zu. DaS Gebirg
ist reich an dcn saftigsten , herrlichsten
Krautern , die von alten Zeiten her zu den
kräftigsten Essenzen benutzt wurden . Noch
Immer nähren sich die Einwohner des
Dorfes Krummhübel von der Bereitung
solcher Essenzen aus dcn Gebirgskrautern,
und zum Theil sollen diese von Prager
Wtudcnlen aus der vormals berühmten
Paracelsischen Wchule , die zur Zeit des
HussiitcnlricgcS vertrieben wurden , hcr-
siammen , und mögen wohl im Besitz man-
cher nützlicher Ucberliefcrung jetzt vcruach-
läßigtcr Kenntnisse sehn. Aber unter al-
len diesen Krautern ist vor allen ein Zau¬
berkraut in der Mährchenwelt berühmt
geworden . Es heißt die Springwurzel
und wächst nur in Rübezahls Garten.
Diese Wurzel ist von der köstlichsten Art.
und vermag die hartnäckigsten und lang¬
wierigsten Krankheiten zu vertreiben . Sie
dient aber den Geistern selber zur Nah¬
rung . und Rübezahl erlaubt nur seinen
auserlesenen Günstlingen , sie herauszu¬
graben . Einst war eine hohe Dame in
Liegniy gefährlich krank , und versprach
einem Bauer aus dem hohen Gebirge ei-
ne große Belohnung , wenn er ihr die
Springwurzcl aus Rübezahls Garten
verschaffen wollte.

Gereizt durch das lockende Verspre¬
chen , wagte er den Gang . Als er die
einsame wüste Gegend des Gartens er-

*) Wem ist dieser neckende Berggeist aus Mu¬
sikus unübertreffliche,1 Vvlkeinährchcn der
Deutschen nicht bekannt '! Die gegenwärti¬
ge , die Nachsicht der Leser ansprechende Er¬
zählung ist aus eine im Riesengebirge » och
wirklich umgehende Sage gegründet.



402

reicht hatte , ergriff er den Spaten und
ficng an , die Springwurzel , die ihm nicht
unbekannt war , auszugraben . Während
rr so gebückt dastand und grub , pfiff ein
Wind brausend aus einer bestimmten Ge¬
gend, und er hörte donnernde Worte , die
er aber nicht verstand . Er richtete sich
erschrocken i,n die Höhr , uni nach der Ge¬
gend hinzusehen , aber kaum vermochte er
gegen den noch immer fortdauernden Wind
sich aufrecht zu halten . Da erblickte er
auf d,m äußersten Rande eines hervor-
springenden Felsen eine große rießcnhaste
Gestalt , ein langer Bart hicng bis über
dm Bauch , eine große krumme Nase ent¬
stellte das Gesicht , die Gestalt blickte ihn
aus furchtbaren , glühenden Augen an,
die struppigen langen Haare und ein gro¬
ßer Mantel flogen durch den Sturm , vor¬
wärts . In der Hand trug er eine über¬
große knotige Keule . Was thust du da,
schrie ihn die Gestalt an , und ihm dünkte,
als wäre die donnernde Stimme von dein
Sturme nicht zu unterscheiden . DerBa '.wr,
rin tollkühner Mensch , überwältigte de»
Schauder , der ihn ergriff , und antwor¬
tete : Ich suche die Springwurzel , eine
kranke Frau wil? sie mir theuer bezahlen.
Die du hast , darfst du behaltkn , schrie die
Gestalt , aber wage es nicht nochcinmal
zu kommen , schwang mit furchtbarer Ge¬
berde die Keule und verschwand . Nach-
deukend gieng der Bauer vom Berge her¬
unter , und die Frau in Lügnitz dünkte
stch überaus glücklich , als sie, zur Linde¬
rung ihrer Schmerzen , sich im Besitz der
heilsamen Wurzel sah . Ihre Krankheit
nahm sichtbar ab , und da sie nur von
dieser Wurzel völlig - Heilung erwartete,
so ließ sic den Bauer noch einmal kom¬
men . Wagst du cS noch einmal die Spring-
wurzel zu holen ? fragte die Frau . Liede
gnädige Frau , antwortete der Bauer , daS
erstemal ist mir der Herr 'des Gebirges
in entsetzlicher Gestalt erschienen, mir also
schwer drohend , daß ich cö nicht wagen

wag zum zweitenmal . Aber die Frau
überwanv feine Furcht durch die größten
Versprechungen , sic wollte ihm eine viel
größere Summe bezahlen als das erste¬
mal . Da vermochte der Bauer nicht zu
widerstehen , und ztpn zweitenmal wagte
er es , den einsamen Gang in da» inner«
Heiligthum de« Gebirges auzutretcn.

(Beschluß folgt .)

Nachtrag.
Oberamtsgericht Nagold.
Nagold.  sDiebstahls -Anzcige . ^

In . der Nacht vom 16 — r.7ten d.
M . wurde der Wittwe des Christian
Schwarzkopf dahier , mittelst Einftei-
genS in ihre Behausung , hiernach be-
zeichnctes haare Geld entwendet:

» ) 28 Convcntionsthaler , welch«
sich in einem braunen , kglbsledernen
Beutel befanden ; in diesem waren
auch einige englische Münzen vom
Jahrgänge 1828 . , im Werthe von
1 fl. tL kr. und eine badensche Münze
im Werth von zehen Kreuzern , auf»
bewahrt . Ferner

d ) mehrere große und kleine Tha»
ler , im Gesammtbetrag von 40 fl.

0) die Summe von 40 — 60  fl.
in Sechsbäznern bestehend , und endlich

ck) eben diese Summe , bestehend
in Sechsern und Groschen.

Da nun der Thäter noch unbekannt
ist , so werden sämmtliche Justiz - und
Polizei - Behörden ersucht , zu dessen
Entdeckung und zur Herbeischaffung
des entwendeten Geldes mitzuwirkrn.

Den 18 . Oktbr . 18Z0.
K . Oberamtsgericht.

H 0 f f a cke r.
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